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Geschichten rund um den Esel
Zahlreiche Kinder besuchen den Esel-Lese-Tag an der Freien Waldorfschule
ESCHWEGE. Gebannt sitzen
die Kinder auf ihren Stühlen
und lauschen der Geschichte
über den Esel Pepe, die von
Sigrid Erfurth vorgelesen
wird. Zum fünften Mal fand
der Esel-Lese-Tag während
des bundesweiten Vorleseta-
ges der Stiftung Lesen an der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner statt.

Zwischen 15 und 17 Uhr
konnten sich die Kinder nicht
nur Geschichten rund um
den Esel anhören, sondern
später auch auf den Schul-
eseln Mimi und Merle reiten.
Ins Leben gerufen wurde der
Esel-Lese-Tag dabei von der
Lehrerin Lilith Schmidt-Geb-
hardt, die auch die beiden
Esel an die Waldorfschule
brachte.

Mit dem Ziel, die Kinder ab
dem Alter von fünf Jahren für
Literatur zu begeistern, lud
die Schule alle Menschen ab
einem Alter von fünf Jahren
ein. Die erste Geschichte wur-
de dabei sogar in französi-

lud eine Malecke die kleinen
Zuhörer dazu ein, das Gehör-
te in Bilder umzusetzen und
diese mit Wachsmalstiften
aufzumalen oder sich die klei-
nen Pausen mit Kinder-
punsch und Lebkuchen zu
versüßen. Schließlich konnte
Ellen Schubert Sigrid Erfurth,
Mitglied des Hessischen Land-
tags, begrüßen, die das Buch
„Liliane Susewind – Ein klei-
ner Esel kommt groß raus“
von Tanya Stewner mitbrach-
te. Nachdem die aus Frank-
furt angereiste Leserin den
Kindern kurz von Liliane Su-
sewind, der Hauptfigur der
gleichnamigen Bücher, und
deren besonderen Fähigkei-
ten erzählte, waren die Zuhö-
rer von der Geschichte und
der Stimme des Esels Pepe,
der wie ein Pferd reden möch-
te, begeistert.

Das Buch durfte die Schule
behalten. So werden die Kin-
der die Möglichkeit dazu ha-
ben, die Geschichte selbst bis
zum Ende Ende zu lesen. (esr)

theater führte ebenfalls mit
durch die deutschsprachige
Version von „Die Bremer
Stadtmusikanten“, die später
von Ellen Schubert vorgele-
sen wurde.

Zwischen den Geschichten

scher Sprache vorgelesen.
Während Barbara Kutschin-
ski-Vogt „Les musiciens de la
ville de Brême“ vortrug, wur-
de die Geschichte mithilfe ei-
nes Kamishibais anschaulich
illustriert. Das kleine Papier-

Las den Schülern der Freien Waldorfschule Werra-Meißner vor:
Sigrid Erfurth, Mitglied des Hessischen Landtags. Foto:  Rimbach

terter Streit zwischen den bei-
den: Die alleinerziehende
Mutter würde das Haus nicht
pfleglich behandeln, die Miete
komme nie vollständig. Sie
hingegen wirft dem 81-Jähri-
gen vor, handgreiflich gewor-
den zu sein und unangekün-
digt in der Wohnung gestan-
den zu haben (wir berichte-
ten). Der Streit endete in der
Kündigung, die von der Miete-
rin angegangen wurde – aus-
gezogen sei sie jetzt, mehrere
Monate nach dem Kündi-
gungstermin, aber trotzdem,
sagt Rudi B.: „Vor mir liegt
jetzt eine Menge Arbeit, ich
werde mir Zimmer für Zim-
mer vornehmen müssen.“

Die ehemalige Mieterin be-
stätigt gegenüber unserer Zei-
tung, dass sie nun ausgezogen
sei und äußert sich zu den
Vorwürfen, eine total ver-
dreckte Wohnung hinterlas-
sen zu haben: „Nach einem
doppelten Bandscheibenvor-
fall habe ich alles gegeben,
mehr war nicht möglich.“ Auf
einem Stuhl rutschend habe
sie noch versucht, Schadens-
begrenzung zu betreiben.

stelligen Betrag investieren
müssen, um dieses Haus ir-
gendwann wieder vermieten
zu können“, sagt der 81-Jähri-
ge, der laut eigener Aussage
eine Odyssee hinter sich hat.

Es war der Sommer 2014,
als der Germeröder das eben-
falls ihm gehörende Nachbar-
haus an eine Mutter von sechs
Kindern vermietet hat.
Schnell entbrannte ein erbit-

sind: Als der Germeröder Rudi
B. das Haus betritt, das er zwei
Jahre zuvor an eine mittler-
weile in Wanfried lebende
Frau vermietet hat, findet er
keine Worte über das Ausmaß
der Verwüstung, das er vorfin-
det. Hinzu kommt ein durch-
dringender Gestank nach Kat-
zenurin, der nur mit angehal-
tener Luft zu ertragen ist. „Ich
werde mindestens einen fünf-

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

GERMERODE. Die Müllsäcke
stapeln sich in den Ecken des
Wohnzimmers, der festgetre-
tene Hunde- und Katzenkot
liegt in der gesamten Woh-
nung auf dem Boden, im vom
Strom genommenen Kühl-
schrank liegen Essensreste,
die vor lauter Fliegen kaum
noch als solche zu erkennen

Ein Haus voller Dreck
Germeröder Rudi B. schockiert über Räume bei Auszug seiner Mieterin

Verwahrlost: In diesem Zustand hat der Germeröder Rudi B. sein Nachbarhaus vorgefunden, das er an eine Frau vermietet hatte. Er
rechnet mit einem fünfstelligen Betrag, um es wieder in einen ordentlichen Zustand versetzen zu können. Fotos:  Wüstefeld

ESCHWEGE. Rund um das
Thema „Arthrose und Gelenk-
schmerzen überwinden“ geht
es am Donnerstag, 10. Novem-
ber, im Vortrag des Experten
Peter Munsonius im Alten Ca-
sino in Eschwege in der Fried-
rich-Wilhelm-Straße 26. Die
Veranstaltung beginnt um 19
Uhr. Der Vortrag ist eine Ver-
anstaltung des gemeinnützi-
gen Vereins Forum für gesun-
de Lebensweisen aus Tübin-
gen.

Sechs Gewinner
Die WR hat am Glückstele-

fon für diese Veranstaltung
dreimal zwei Eintrittskarten
verlost. Gewonnen haben: Pe-
tra Ludwig aus Eschwege, Hel-
ga Backhaus aus Sontra und
Egon Walter aus Wehretal.
Ebenfalls verlost wurden drei
Exemplare von Munsonius’
Buch zum Thema. Darüber
freuen können sich: Bianca
Koy aus Ringgau, Joachim Sieg-
mann aus Meißner sowie Sieg-
fried Becker aus Vockerode.
Sowohl die Bücher als auch
die Eintrittskarten können in
der WR-Redaktion, Herrengas-
se 1 bis 5 in Eschwege, abge-
holt werden. (dir)

Karten und
Bücher zum
Arthrosevortrag

ESCHWEGE. Die Evangelische
Familienbildungsstätte
Eschwege und Mosaik – Paten
für Flüchtlinge bieten am Frei-
tag, 11. November, von 18.30
bis 21.30 Uhr ein Seminar für
Menschen, die Geflüchtete be-
gleiten an. In dem Seminar un-
ter der Leitung von Edina Hip-
pe geht es um die Kommunika-
tion ohne gemeinsame Sprache
sowie geeignete Hilfsmittel
und deren Einsatz. Die Veran-
staltung findet in den Räumen
der Familienbildungsstätte, An
den Anlagen 14 a in Eschwege,
statt und ist kostenlos. (dir)

• Weitere Infos und Anmel-
dung: Christina Britsch, Tel.
0151/20 71 94 13 oder per E-
Mail an christina.britsch@fbs-
werra-meissner.de.

Seminar für
Begleiter von
Flüchtlingen

Das sagt der Anwalt
beitslosengeld II beziehe, sei das
in diesem Fall utopisch.
Vermietern, die sich einen ähnli-
chen Ärger ersparen wollen, rät
er, sich im Vorfeld über einen In-
teressenten zu informieren:
„Man sollte sich auf jeden Fall die
Kontaktdaten der beiden vorhe-
rigen Vermieter geben lassen
und diese anrufen.“
Das Haus in Germerode gehöre
auf jeden Fall zu den schlimms-
ten, die er in seiner über 20-jäh-
rigen Berufstätigkeit gesehen
habe. „Es gab nur zwei, die hefti-
ger waren.“ (cow)

ten, wenn sein Netto-Einkom-
men über dem Pfändungsfreibe-
trag liege: „Bei einer alleinste-
henden Person sind das zum Bei-
spiel 1073 Euro monatlich“, er-
klärt der Anwalt. Pro weitere
Person, die unterhaltspflichtig
ist, komme ein weiterer Betrag
hinzu, und auch das Kindergeld
werde noch addiert. „Bei der
ehemaligen Mieterin meines
Mandanten sind wir dann in ei-
nem Bereich weit über 2000
Euro, den sie verdienen müsste,
damit bei ihr was gepfändet wer-
den könnte.“ Weil diese aber Ar-

Juristisch, so sagt der Anwalt von
Rudi B., Frank Graßnick, habe der
81-Jährige durchaus Möglichkei-
ten, gegen seine ehemalige Mie-
terin vorzugehen: „Mit dem Da-
tum des Auszugs hat der Ver-
mieter die Möglichkeit, inner-
halb von sechs Monaten Scha-
denersatzansprüche an einen
Mieter geltend zu machen“, sagt
er. Anschließend verjähre dieser
Anspruch, es sei denn, innerhalb
der sechs Monate geht der Ver-
mieter gerichtlich gegen seinen
Mieter vor.
Der werde dann zur Kasse gebe-

DATTERODE. Der Heimatver-
ein Datterode (HVD) lädt am
Sonntag, 13. November, um
15 Uhr zu einer Lesung in den
Bürgersaal im Marktwert Dat-
terode ein. „Auch in diesem
Jahr ist es gelungen, die Nähe
von Buchinhalt und/oder des
Autoren zur Region und zur
Heimat herzustellen“, sagt
Thomas Beck vom HVD. Aus
Anlass des 70. Jahrestages der
Gründung des Landes Hessen
wird Autor Rainer von Hessen,
bekannter Historiker und Re-
gisseur, aus seinem Buch „Die
Hessens – Geschichte einer eu-
ropäischen Familie“ lesen.

Dass es ohne das nahe Thü-
ringen Hessen als staatlichen
Raum in dieser Form viel-
leicht gar nicht gäbe, ist gera-
de für Dorf und Region als
ehemaliger Teil von Thürin-
gen Grund genug, sich mit der
aufs Engste verbundenen Fa-
miliengeschichte der „Hes-
sens“ zu beschäftigen.

Muss für Heimatfreunde
Dass die Lesung zu Füßen

der Datteröder Hausburg, der
Boyneburg, deren Ruine das
Logo des HVD ziert, stattfin-
det, ist ein Muss für Heimat-
und Geschichtsfreunde. Soviel
sei dazu aus der Historie ange-
merkt: Am 12. Mai 1292 ver-
leiht König Adolf von Nassau
Landgraf Heinrich von Hessen
die Reichsfeste Boyneburg
und die Stadt Eschwege als
erbliches Lehen und erhebt
Heinrich in den Reichsfürsten-
stand. Auf beziehungsweise
mit der Boyneburg schlug die
Geburtsstunde des Landes
Hessen. (dir)

Lesung mit
Rainer von
Hessen

Liest in Datterode aus seinem
Buch „Die Hessens – eine euro-
päische Familie“: Rainer von
Hessen. Foto: privat

Kurz notiert
Zwei Ausschüsse
tagen in Sontra
SONTRA. Heute um 19 Uhr be-
fassen sich der Haupt- und Fi-
nanzausschuss sowie der Bau-
und Planungsausschuss in einer
gemeinsamen öffentlichen Sit-
zung im Sitzungssaal des Rat-
hauses ab 19 Uhr mit der Was-
serversorgung in Thurnhosbach
und der Straßenunterhalts-Prü-
fung. Morgen berät der Haupt-
und Finanzausschuss an gleicher
Stelle um 19 Uhr über den Nach-
tragshaushalt und die Jahresab-
schlüsse 2009 und 2010 der
Stadt Sontra.

Literarische Lesung
in Sontra am Freitag
SONTRA. Die Unternehmens-
gruppe Nassauische Heimstätte/
Wohnstadt lädt zusammen mit
der Bürgerhilfe Sontra als neu-
em Kooperationspartner zu ei-
ner Auftaktveranstaltung am
Freitag, 11. November, ein. In ei-
ner Lesung sind Marcus Ange-
bauer und Heiko Schimmel-
pfeng in den Vereinsräumen
(Niedertor 1) in Sontra ab 19
Uhr zu sehen und zu hören. Die
beiden Journalisten unterhalten
mit kuriosen Geschichten, fein-
sinnigen Betrachtungen und
Ausflügen in die Weltliteratur.

Gedenkstunde
in Abterode
ABTERODE. Der Ortsbeirat Ab-
terode lädt anlässlich des Volks-
trauertages am Sonntag, 13. No-
vember, um 11 Uhr zu einer Ge-
denkstunde in die Friedhofshalle
Abterode ein.

Gedenkfeier
am Ehrenmal
REICHENSACHSEN. Zum
Volkstrauertag am Sonntag, 13.
November, findet nach dem
Gottesdienst um 11.30 Uhr eine
Gedenkfeier am Ehrenmal statt.
Die Landfrauen und der Werra-
talverein werden einen Kranz
niederlegen. Die musikalische
Begleitung übernimmt der Po-
saunenchor der evangelischen
Kirche.

Stadtführung zum
Thema Hexen
ESCHWEGE. Die Tourist-Infor-
mation Eschwege bietet am Frei-
tag, 11. November, um 18 Uhr
eine Erlebnis-Stadtführung zum
Thema „Hexen, Folter, Scheiter-
haufen“ an. Es geht zurück ins
Jahr 1657, als Catharina Rudeloff
der Hexerei bezichtigt wurde.
Während der anderthalbstündi-
gen Führung bekommen die
Teilnehmer einen spannenden
Einblick in die Zeit der Hexenver-
folgung und die Eschweger He-
xenprozesse. Es geht zu den
Wohnhäusern der „Hexen“ so-
wie deren Kerkern und der
Richtstätte. Kosten: 5 Euro. An-
meldung bis Donnerstag, 16
Uhr, unter Tel. 0 56 51/33 19 85.
(dir/flk)


